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Ultima Antarctica

Beispiel-Route, Änderungen vorbehalten!

Schiff:  
Ushuaia

Termin:  
14.10.2027
22 Nächte

Preis ab

13.045 €



Reiseverlauf

Tag 1-2: Anreise / Buenos Aires
Fluganreise in die argentinische Hauptstadt Buenos Aires. Buenos Aires hat
etwa 13 Millionen Einwohner und ist eine der größten Metropolen Südamerikas.
Je nach Ankunftszeit haben Sie die Möglichkeit, die Stadt auf eigene Faust zu
erkunden. Es gibt einiges zu entdecken: Im historischen Zentrum um den Plaza
de Mayo befinden sich viele Sehenswürdigkeiten, unter anderem die Kathedrale,
der Präsidentenpalast und ein historisches Museum. Ein Wahrzeichen von
Buenos Aires ist der Obelisk, der sich mitten im Zentrum auf einer fünfspurigen
Straße befindet.Übernachtung in Buenos Aires.

Tag 3: Buenos Aires / Ushuaia
Flug nach Ushuaia, die südlichste Stadt der Welt und Ausgangspunkt Ihrer
Expeditionskreuzfahrt. Ushuaia ist ein quirliger Ort mit schönen Souvenirläden
und den vielen Restaurants im Stadtzentrum. Von der Uferpromenade aus
haben Sie eine gute Aussicht auf die schneebedeckten Gipfel der
Anden.Übernachtung in Ushuaia.

Tag 4: Ushuaia / Einschiffung
Am Nachmittag gehen Sie an Bord. Nach einem Begrüßungsgetränk und der
Vorstellung der Schiffsbesatzung sowie des Expeditionsteams bleibt Zeit, die
neuen Mitreisenden kennenzulernen.Anschließend nimmt das Schiff Kurs auf
die westlichen Falklandinseln (Malwinen), die für ihre raue Schönheit und ihren
Reichtum an See- und Wasservögeln bekannt sind.

Tag 5: Seetag
Dank der Regelung der offenen Brücke auf der Ushuaia können Sie die Offiziere
auf der Brücke besuchen, etwas über die Navigation erfahren, nach
Meeresbewohnern Ausschau halten und den Blick auf den offenen Ozean
genießen.Diese Gewässer sind zudem die Heimat einer interessanten Vielfalt an
Seevögeln – wie etwa Albatrosse und Sturmvögel –, die sich oft in den
Strömungen des Kielwassers treiben lassen.Begleiten Sie das Expeditionsteam
und die Naturkundler an Deck, während Sie auf See nach Seevögeln und
anderen einheimischen Tieren wie Orcas und Delfinen Ausschau halten.Ein
interessantes Vortragsprogramm bereitet Sie zudem auf Ihre ersten Exkursionen
auf den Falklandinseln (Malwinen) vor.



Tag 6-7: Falklandinseln
Bei günstigen Bedingungen gehen Sie mit dem Expeditionsteam auf Ihre ersten
Ausflüge.Mögliche Anlandungsstellen können folgende sein:West Point Island
liegt vor dem nordwestlichsten Punkt der Hauptinsel West Falkland (Malvinas).
Die reizvolle Siedlung befindet sich am Rand eines kleinen Hafens auf der
Ostseite der Insel, geschützt durch Black Bog Hill und Michael’s Mount. Das Tal
zwischen diesen beiden Gipfeln erstreckt sich über die Inselmitte bis hin zur
spektakulären Felsformation „Devil’s Nose“, einer der Hauptattraktionen der
Insel. Von hier aus genießen Sie einen herrlichen Blick auf Cliff Mountain, den
mit 381 m (1.250 Fuß) höchsten Punkt der Insel, sowie auf die höchsten Klippen
der Falklandinseln (Malvinas). Hier treffen Sie auf eine riesige Kolonie von
Südlichen Felsenpinguinen und Schwarzbrauenalbatrossen, die in unmittelbarer
Nähe zueinander nisten.Carcass Island liegt im Nordwesten des Archipels der
Falklandinseln (Malvinas). Ein ausgewachsener Tussockgras-Bestand bedeckt
weite Teile des tiefer gelegenen Geländes unterhalb des Jason Hill im Osten.
Eine Besonderheit von Carcass Island sind eine beeindruckend großen
Population von Kleinvögel. Auch Eselspinguine und Magellan-Pinguine nisten
hier. Peale-Delfine und Commerson-Delfine kommen oft nah an die Küste, um
ebenfalls einen Blick auf die Besucher zu werfen. In der Siedlung mit ihren
wunderschönen Gärten sind Sie eingeladen, gemeinsam mit den Einheimischen
Tee und Gebäck zu genießen (optionale Aktivität gegen Aufpreis).Über Nacht
umrunden Sie die nördlichen Inseln des Archipels in östlicher Richtung, um am
nächsten Morgen die Hauptstadt Stanley zu erreichen.Am Vormittag haben Sie
Zeit, das malerische Städtchen Stanley mit seinem wunderbaren Museum, den
Souvenirläden und den Pubs zu erkunden. Die Stadt wurde Anfang der 1840er
Jahre gegründet. Abgeschiedenheit und das raue Wetter machten das Leben
hart; dennoch schritt die Entwicklung allmählich voran, wenngleich sie durch die
äußerst ereignisreichen Zeiten der Beteiligung an zwei Weltkriegen geprägt
war.Wer sich eher für die außergewöhnliche Tierwelt der Inseln interessiert,
muss dafür nicht einmal die Stadt verlassen. Südliche Riesensturmvögel fliegen
oft dicht an der Küste entlang. Die endemischen Falkland-Dampfschiffenten sind
an den Ufern zahlreich vertreten, und häufig sieht man Dominikanermöwen
gemeinsam mit Kappenmöwen fliegen. Zu den weniger auffälligen, aber
dennoch regelmäßigen Besuchern der Gegend um Stanley zählen Nachtreiher,
Rotrückenbussarde und Wanderfalken. Truthahngeier lassen sich regelmäßig
auf den Dächern markanter Gebäude beobachten. Zahlreiche Paare von
Magellan-Gänsen halten sich im Park auf, und es lohnt sich, einen Spaziergang
durch die städtischen Gärten zu unternehmen, um auch einige der dortigen
Singvögel zu entdecken.Am Nachmittag heißt es dann „Leinen los“ – Kurs auf
Südgeorgien.

Tag 8: Bleaker Island
Bleaker Island liegt am südöstlichen Ende des Archipels der Falklandinseln und
zählt zu den am wenigsten besuchten Juwelen der Inselgruppe. Ihre raue Küste
und die weiten, mit Tussockgras bewachsenen Ebenen beherbergen Kolonien
von Felsenpinguinen und Kormoranen, die in den Felsen nisten, während
Magellan-Pinguine in über die Insel verteilten Bauen im weichen Boden
leben.Die Insel, die seit dem späten 19. Jahrhundert besiedelt und
landwirtschaftlich genutzt wird,wird heute von ihren Eigentümern Nick und Paula
Rendell bewirtschaftet; damit bewahren sie eine Tradition der Weidewirtschaft in
einer der unberührtesten Landschaften des Südatlantiks.

Tag 9-10: Seetage
Während der Seetage wird ein umfangreiches Vortragsprogramm angeboten.
Erfahrene Naturkundler teilen ihr Wissen über die Tierwelt und die einzigartigen
Ökosysteme, denen Sie auf Ihrer Reise begegnen werden.Südgeorgien gilt
weithin als einer der schönsten und inspirierendsten Orte der Erde – mit einer
Tierwelt, die an Artenreichtum und Dichte ihresgleichen sucht.



Tag 11-16: Südgeorgien
Südgeorgien kommt in Sicht. Die Insel bietet eine beeindruckende Landschaft,
die von hohen Bergen und gewaltigen Gletschern bis hin zu tiefen Fjorden und
flachen Graslandschaften reicht. Bei günstigem Wetter ist geplant, am späten
Nachmittag einen der folgenden Orte zu besuchen:Elsehul ist ein
wunderschöner kleiner Hafen an der Nordwestspitze Südgeorgiens, gelegen auf
der Ostseite der messerscharfen Gipfelkämme der Parydian-Halbinsel.Es ist der
einzige Ort auf der Insel, an dem man Kolonien von Schwarzbrauen- und
Graukopfalbatrossen vom Zodiac aus im Schutz der küstennahen Gewässer
beobachten kann.Die Right Whale Bay ist eine 1,5 Meilen (2,4 km) breite Bucht
an der Nordküsteder Insel, deren Einfahrt zwischen Craigie Point und Nameless
Point liegt. Der Name stammt aus der Zeit vor mindestens 1922, als
Südgeorgien noch ein Zentrum des kommerziellen Walfangs war. Heute hoffen
wir, am schwarzen Aschestrand auf eine kleine Kolonie von Königspinguinen
sowie auf Riesensturmvögel, Möwen und brütende Pelzrobben zu treffen.Der
genaue Reiseverlauf hängt von den örtlichen Bedingungen an Land und auf See
ab, doch zu den Zielen, die Sie wahrscheinlich erkunden werden, gehören
folgende:Die Salisbury Plain, die bisweilen als „Serengeti des Südens“
bezeichnet wird, ist ein unvergleichliches Wildtierparadies. Mehrere große
Gletscher bilden eine imposante Kulisse für die über 44.000 Brutpaare von
Königspinguinen und deren Küken, die im Tussock-Gras dieses
bemerkenswerten Ökosystems nisten. Der breite Strand lädt zu herrlichen
Spaziergängen ein, während wir die Kolonie besuchen; dort sind Sie
buchstäblich umgeben und zahlenmäßig weit unterlegen angesichts der
Scharen neugieriger, friedfertiger Pinguine. Auch See-Elefanten sind hier
zahlreich vertreten, ebenso wie Südliche Riesensturmvögel und gelegentlich ein
umherstreifender Eselspinguin. Freuen Sie sich auf ein beeindruckendes
Erlebnis.Die Willis-Inseln bilden einen markanten westlichen Außenposten und
ragen fast 550 Meter (1.800 Fuß) aus dem Südpolarmeer empor. Diese
zerklüfteten, mit Tussock-Gras bewachsenen Gipfel sind ein spektakulärer
Zufluchtsort für Wildtiere und beherbergen Albatros-Kolonien sowie blühende
Bestände von Goldschopfpinguinen. Dieses abgelegene Ökosystem gewährt
einen unvergesslichen Einblick in einen der weltweit artenreichsten
Lebensräume für Seevögel.Grytviken liegt in der King Edward Cove, einem
geschützten Hafenbecken zwischen Hope Point und Hobart Rock am Westufer
der Cumberland East Bay. Die rostenden Ruinen der Walfangstation Grytviken
befinden sich auf einer flachen Ebene am Ende der Bucht, eingerahmt von
steilen Hügeln und Bergen. Die Station, in der heute das South-Georgia-
Museum untergebracht ist, zieht viele Besucher an – ebenso wie das Grab von
Sir Ernest Shackleton auf dem nahegelegenen Walfängerfriedhof und sein
Gedenkkreuz am Hope Point. Die Landschaft in dieser Gegend ist selbst für
Südgeorgien-Verhältnisse außergewöhnlich schön: Die Gletscher und
schneebedeckten Gipfel der Allardyce Range – Mt. Sugartop, Mt. Paget, Mt.
Roots, Nordenskjöld Peak, Mt. Kling und Mt. Brooker – bilden eine großartige
Kulisse für die Bucht, und der Ausblick, insbesondere von King Edward Point
aus, zählt zweifellos zu den schönsten der Welt.Godthul liegt 9 km (5,58
Meilen) östlich der Cumberland East Bay an der Ostküste der Barff-Halbinsel. Es
handelt sich um eine 3 km (1,86 Meilen) lange Bucht, die sich zwischen Cape
George und Long Point erstreckt. Auf dem Tussock-Plateau sind Eselspinguine
zahlreich vertreten, und die Rufe von Rußalbatrossen hallen von dem
natürlichen Felsamphitheater wider, das die Bucht umschließt. Zwischen 1908
und 1929 war hier jeden Sommer ein schwimmendes Fabrikschiff stationiert, das
von zwei Walfangschiffen versorgt wurde. Ein kleines Depot zur Unterstützung
des Walfangs wurde in der Nähe des Bachlaufs in der südöstlichen Ecke der
Bucht errichtet; die rostenden Fässer, der Holzschuppen und die Boote sind
faszinierende Relikte der Walfangära – ebenso wie die beeindruckende
Ansammlung von Wal- und See-Elefanten-Knochen, die über den Strand
verstreut sind.Die Fortuna Bay ist ein spektakulärer, 6 Kilometer langer Fjord an
der zentralen Nordküste der Insel. Sie liegt zwischen Cape Best und Cape
Robertson und bietet atemberaubende Ausblicke auf Gletscher, Eiswände und
eine zerklüftete Berglandschaft. Hier stiegen Sir Ernest Shackleton und seine
beiden Begleiter während der letzten Etappe ihrer legendären Durchquerung
Südgeorgiens im Jahr 1916 zur Küste der Whistle Cove hinab.Die
Hauptattraktion der Bucht ist eine Kolonie von etwa 7.000 Brutpaaren der
Königspinguine, die sich auf der glazialen Schmelzwasserebene vor dem König-
Gletscher – etwa 1,5 Kilometer von der Landestelle entfernt – ausgebreitet hat.
Rußalbatrosse nisten an den Hängen des Breakwind Ridge, dessen gezackte
Silhouette einen reizvollen Kontrast zu den geschwungenen Linien des
darunterliegenden Gletschers bildet.Südliche See-Elefanten und Antarktische
Seebären bereichern die bemerkenswert vielfältige Tierwelt an Land rund um die
Whistle Cove. Am äußersten Ende des Strandes erinnert eine historische
Robbenfängerhöhle – erkennbar an einer niedrigen Steinmauer am Eingang –
an jene Jäger, die einst unter rauen und isolierten Bedingungen wochenlang an
Land verbrachten. Der 1,5 Kilometer lange Fußweg von der Landungsstelle zur
Königspinguin-Kolonie führt über eine flache Gletscherebene und bietet einen
ständigen Blick auf die Route, die Shackleton von Breakwind Ridge bis zu dem
nach Stromness führenden Pass nahm – ein Weg, der eine der berühmtesten
Überlebensgeschichten der Polarforschung lebendig werden lässt.Stromness
liegt am Kopf der gleichnamigen Bucht; es handelt sich um eine geschützte
Einbuchtung, die von den Überresten einer ehemaligen Walfangstation geprägt
ist, deren Betrieb 1907 aufgenommen wurde. Das breite, ins Landesinnere
verlaufende Tal folgt jener Route, die Sir Ernest Shackleton 1916 am Ende
seiner epischen Durchquerung Südgeorgiens nahm, als er – von der
Überquerung der Insel von der gegenüberliegenden Küste kommend – erschöpft
an der Station eintraf.Jeden Sommer versammeln sich Hunderte von
Antarktischen Seebärenjungen nahe der Flussmündung, während mehrere
hundert Südliche See-Elefanten die verlassenen Gebäude als Unterschlupf
nutzen. Eine kleine Kolonie von Eselspinguinen nistet auf den Hügeln hinter der
Station, und einige Paare von Antarktis-Seeschwalben brüten im Kiesbett des
Flusses.Zu den Überresten der Walfangstation – die nach der Saison 1960/61
endgültig geschlossen wurde – gehören Schiffsschrauben, Masten und verstreut
am Ufer liegende Walwirbel; sie sind eindringliche Zeugnisse einer Industrie, die
in den 1930er Jahren aufgrund schwindender Walbestände und fallender
Weltmarktpreise zusammenbrach.Cooper Bay liegt am südöstlichen Ende von
Südgeorgien. Dieser Ort bietet eine reiche Tierwelt in einer spektakulären
Umgebung. Faszinierende Vulkanfelsen ragen über kleinen Fjorden auf und
laden zu einer aufregenden Zodiac-Fahrt ein, bei der man die Tierwelt
vomWasser aus beobachten kann. Halten Sie Ausschau nach Zügel- und
Goldschopfpinguinen.Die von der Brandung umspülte Küste der St. Andrews
Bay erstreckt sich in einem 3 km langen, ununterbrochenen Bogen aus feinem,
dunklem Sand von Nord nach Süd;der Strand ist bevölkert von Pinguinen und
Robben und wird landeinwärts von den Gletschern Cook, Buxton und Heaney
begrenzt. Die Bucht beherbergt die größte Kolonie von Königspinguinenauf
Südgeorgien mit über 250.000 Brutpaaren und deren Küken. Im Frühling ist der
Strand zudem von See-Elefanten übersät. Eine solch große Ansammlung von
Wildtieren zieht auch hartnäckige und gefräßige Aasfresser
an.Scheidenschnäbel huschen in und um die Pinguinkolonie herum.
Kapsturmvögel nisten in geringer Zahl an den Klippen nördlich der St. Andrews
Bay. Auch Leopardenrobben patrouillieren an den Felsen an diesem Ende des
Strandes und jagen Pinguine entlang der Ränder von Kelpwäldern. Einige
Bindenturmvögel und Rußalbatrosse (mit hellem Rücken) nisten an den
Tussock-Gras-Hängen. Braune Raubmöwen und Antarktis-Seeschwalben
brüten auf der Schotterebene und den Geröllhängen am Nordende des Strandes
und verteidigen ihre Nistplätze mit ihrem charakteristischen Geschrei und großer
Vehemenz.Auch der Drygalski-Fjord liegt im äußersten Südosten der Insel. Die
Gletscher in diesem beeindruckenden Fjord haben sich in den letzten
Jahrzehnten stark zurückgezogen,bleiben aber – insbesondere der Risting- und
der Jenkins-Gletscher – eines der markantesten Merkmale dieser Küste. Mit
etwas Glück können wir vom Schiff aus beobachten, wie die Gletscher kalben
und ein neuer Eisberg entsteht.



Tag 17-19: Seetage
Die Rückkehr aus subantarktischen Gewässern führt Sie auf derselben
historischen Route, die die Falklandinseln seit Jahrhunderten mit dem fernen
Südlichen Ozean verbindet, zurück in den Südatlantik.

Tag 20: Beagle-Kanal
Während der letzten anderthalb Tage Ihrer Fahrt in Richtung Beagle-Kanal
vertiefen Sie Ihr Wissen durch fesselnde Vorträge des Expeditionsteams und
lassen dabei die unvergesslichen Erlebnisse Revue passieren, die Sie inmitten
dieser bemerkenswerten Inselwelt des Südens geteilt haben.Zudem halten Sie
weiterhin Ausschau nach Seevögeln und anderen Wildtieren, die Sie auf Ihrer
Rückreise begleiten könnten.

Tag 21: Ushuaia / Ausschiffung / Buenos Aires
Sie erreichen morgens den Hafen von Ushuaia.Transfer zum Flughafen und
Rückflug nach Buenos Aires.Übernachtung in Buenos Aires.

Tag 22-23: Buenos Aires / Rückreise
Nutzen Sie die Gelegenheit zur Erkundung der lebhaften Stadt.Abends Rückflug
nach Deutschland, Ankunft am Folgetag.

Enthaltene Leistungen

Linienflüge mit Lufthansa von Frankfurt nach Buenos Aires und zurück in Economy Klasse.
Linienflüge mit Aerolineas von Buenos Aires nach Ushuaia und zurück in Economy Klasse.
Alle Flughafensteuern und -gebühren.
1 x ÜF in Buenos Aires vor der Schiffsreise.
1 x ÜF in Ushuaia vor der Schiffsreise.
1 x ÜF in Buenos Aires nach der Schiffsreise.
Schiffsreise (17 Nächte) in der gebuchten Kabinenkategorie ab/bis Ushuaia.
Vollpension an Bord.
Tagsüber Kaffee und Tee inklusive.
Englischsprachiges Expeditionsteam und wissenschaftliche Vorträge an Bord.
Alle Zodiacfahrten und Anlandungen.
Transfers zwischen Flughafen und Hotel in Buenos Aires.
Transfers zwischen Flughafen, Hotel und Schiff in Ushuaia.
Kostenlose Leih-Gummistiefel an Bord.
Ein Reiseführer Antarktis pro Kabine.

Nicht enthaltene Leistungen

Reiserücktritt- und Abbruchversicherung (empfohlen).
Auslandskrankenversicherung inkl. Krankenrücktransport (obligatorisch).
Trinkgelder an Bord.
Internet/Wlan an Bord gegen Aufpreis möglich: 1) Internet Card (100 Mb: 10 USD, 500 Mb: 27 USD), 2)
Telephone Card (100 Units: 30 USD), 3) High-speed WIFI Card (Pack STAR-Gold: 4 Gigas+2 Free: 35 USD,
Pack STAR-Platinum: 8 Gigas+4 Free: 45 USD, Pack STAR-Black: 12 Gigas+6 Free: 60 USD) Stand Dec
2024, vorbehaltlich Änderungen.
Sitzplatzreservierung im Flugzeug.



Visum- und Passgebühren (falls erforderlich).
Nicht erwähnte Transfers.

Hinweise

Bitte verstehen Sie die ausgeschriebenen Reiseverläufe als Beispiele, Änderungen der Routenführung und
des Programms aufgrund aktueller Eis- und Wetterverhältnisse, behördlicher Anlandegenehmigungen sowie
der besten Möglichkeit zur Tierbeobachtung behalten wir uns in angemessenem Umfang vor.
Der Abschluss einer Auslandskrankenversicherung mit Krankenrücktransport muss nachgewiesen werden.
Das Ausfüllen eines medizinischen Fragebogens vor Reiseantritt ist vorgeschrieben.
Einzelreisende: Wenn keine Einzelkabine gewünscht wird, ist die Unterbringung an Bord in geteilten Kabinen
möglich. Die Unterbringung erfolgt in diesem Fall mit anderen Reisenden des gleichen Geschlechts und evtl.
anderer Nationalität. Es fallen keine Gebühren an, außer nötige Einzelzimmer bzw. Einzelzimmerzuschläge in
Hotels bei An- oder Abreise.
Hinweis: Neu, gilt für Reisen mit USHUAIA: (Stand August 2025): Die Behörden Südgeorgiens und der
Südlichen Sandwichinseln haben eine offizielle Mitteilung zur Einführung eines neuen elektronischen Visums
herausgegeben: Für Reisen ab 2025 ist dies für alle Reisenden verpflichtend. Das Visum kostet 200 £ pro
Person. Der Antrag muss eigenverantwortlich von jedem Reisenden individuell und im Voraus (14 Tage vor
dem geplanten Ankunftsdatum) über das Webportal angefordert werden: https://eta.entry.gov.gs/. Die
Reederei benötigt die Referenznummer des erteilten eTA, bitte teilen Sie uns diese nach Erhalt mit.

Aktivitäten

Vorträge an Bord

Das erfahrene Dozententeam lädt zu interessanten Vorträgen ein,
Themen können z. B. folgende sein: Tierwelt, Meeresbiologie,
Geographie, Geologie, Glaziologie, Ornithologie,
Umweltwissenschaft, Kultur und Geschichte. Die Vorträge erfolgen in
englischer und spanischer Sprache.(Inklusive)

Zodiac-Anlandungen & Zodiac-Fahrten

Mit den bordeigenen motorisierten Schlauchbooten gelangen Sie zu
abgelegenen Buchten und Küsten, während Ihr Schiff vor Anker liegt.
Sie erkunden dabei an Land die polare Natur- und Tierwelt oder
fahren ganz nah an die Gletscher und Eisberge heran. Die geplanten
Landausflüge werden jeweils am Vortag erläutert und vorgestellt. Vor
der Ausschiffung werden Informationen zur voraussichtlichen Dauer
und zur Art der Landung („nass“ oder „trocken“) bekannt gegeben. Ihr
Expeditionsteam begleitet Sie bei den Landausflügen, versorgt Sie mit
umfangreichen Informationen und ist beim Ein- und Aussteigen
behiflich, um sicher zu und von den Booten zu gelangen.(Inklusive)

Wanderungen

Bei den Wanderausflügen an Land erkunden Sie die bezaubernde
polare Umgebung. Es ist für jedermann geeignet und es bleibt
genügend Zeit zum Fotografieren. Die Gruppen werden in
unterschiedliche Schwierigkeitsgrade eingeteilt. Sie brauchen keine
Erfahrung mitbringen, jedoch die notwendige Kondition und einen
guten Gesundheitszustand.(Inklusive)



"Polar-Plunge"

In Ihrem Koffer darf die Badekleidung nicht fehlen. Wenn die
Wetterverhältnisse es erlauben, wird ein „Polar Plunge“ angeboten.
Nutzen Sie die Gelegenheit und wagen Sie einen Sprung ins
erfrischende polare Wasser.(Inklusive)

Expeditionsteam

Expeditions-Team

Ihre Expeditions-Kreuzfahrt wird von einem internationalen und
erfahrenen Experten-Team begleitet. Das Team setzt sich aus dem
Expeditionsleiter, Assistenten, Zodiac-Fahrern und einem
Dozententeam zusammen. Die Mitarbeiter werden speziell
ausgewählt und geschult, um eine erlebnisreiche Kreuzfahrt zu
ermöglichen. Sie laden zu interessanten Vorträgen ein, begleiten Sie
bei den Ausflügen und sorgen für Ihre Sicherheit an Bord und bei den
Ausflügen.



Kabinen & Preise

Reisetermin: 14.10. - 05.11.2027 Schiff: Ushuaia

Kategorie Deck Beschreibung Preis in € pro Person

  B3 E Standard Plus Triple 14.330 €

  A2 E Standard Twin 13.045 €

  A1 E Kabine zur Alleinbenutzung 18.775 €

  B2 E Standard Plus Twin 14.295 €

  C2 G Premier Twin 16.100 €

  C1 G Premier Single 19.610 €

  D2 G Superior Twin 17.150 €

  E2 G Suite Twin 18.055 €

Hotels für
Verlängerungsnächte

Hotel Buenos Aires Marriott ab 150 € ÜF/DZ, ab 300 €
ÜF/EZ
Hotel Arakur, Ushuaia ab 250 € ÜF/DZ, ab 490 € ÜF/EZ

Preise pro Person/Nacht

 
Fluginformationen

Abflughafen ist Frankfurt
Zubringerflüge von Deutschland, Österreich und der
Schweiz sind ohne Aufpreis möglich
Zuschläge:Lufthansa Frankfurt–Buenos
Aires–Frankfurt:Premium Economy Class: ab 1.500
€;Business Class: ab 2.100 € (Buchungsklasse P)bzw.
ab 4.200 € (Buchungsklasse Z),Aerolineas Buenos
Aires–Ushuaia–Buenos Aires:Premium Economy
Class: ab 550 €



Ihr Schiff auf dieser Reise: Ushuaia
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